
Bundessozialgericht
\9 RV 56/72 I m N‘a m e n d e s V o l k'e s

U r t e i l

in dem Rechtsstreit

Verkündet am
25„ Mai 4975

Amtsinspektor
‚ _ _Schriftführer

_
Kläger und Revisionsbeklagter,

Prozeßbevollmächtigter: „ „ „ ° „ „ o,° „ „ „ „ ,

gegen

Beklagter und Revisionsklägero

Der 9„ Senat des Bundessozialgerichts hat auf

die mündliche Verhandlung vom 25° Mai 4975

durch Vorsitzende Richterin Dr„ S c h w a r z ,
Richter Dr° R e n n e r ‚

Richter Dr„ Wulfhorst

und die ehrenamtlichen Richter B r o s t und

S Z 3 b l e w 5 k i

für Recht erkannt:

Das Urteil des Landessozialgerichts Niedersachsen

vom 46„ Dezember 4974 wird abgeänderto Die Berufung

des Klägers gegen das Urteil des Sozialgerichts

Hildesheim vom 25° Januar 4970 wird in vollem

Umfang zurückgewieseno

Außergerichtliche Kosten sind nicht zu erstatten°
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Der 4945 geborene Kläger machte nach dem Besuch der Volks—

schule eine Gärtnerlehre durch‚ die er 4955 mit der
Gesellenprüfung abschloß° Anschließend war er bis zur
Dienstverpflichtun€ im Jahre 4940 überwiegend als Gärtner
tätige 4955 und 4957 wurden bei ihm Radikaloperationen

am linken Ohr durchgeführte Anfang 4944 wurde der Kläger

bei Ausübung militärähnlichen Dienstes durch Bombensplitter

am linken Unterarm, an der rechten Halsseite, am rechten
Schädelbein und hinter dem rechten Ohr verletzte Er bezieht

vor allem wegen “hochgradiger Schwerhörigkeit rechts“ Rente

nach einer Minderung der Erwerbsfähigkeit (MdB) um 50 V„H°
Nach dem Kriege war der Kläger bis zur vorübergehenden

Invalidisierung im Jahre 4949 (mit Bezug einer Knappschafts—

rente von der Hannoverschen Knappschaft wegen
überwiegend

nicht SChädigungsbedingter Gesundheitsstörungen) als
Gärtner beschäftigt° Mit der Begründung, er sei in An—

betracht einer Besserung seines Gesundheitszustandes be—
fähigt‚ als landwirtschaftlicher Arbeiter‚ Gärtner oder

Wächter tätig Zu sein‚ wurde ihm die Knappschaftsrente ab
4° September 4956 entzogen° Der Kläger hatte bereits im
ÄUBUSt 4955 eine Arbeit bei den Blaupunktwerken in Hildes—
heim im 2—SChichten—Betrieb als Stanzer aufgenommene Nach

mehrmaligen innerbetrieblichen Umstellungen wegen schädi—

»gungsunabhängiger Krankheiten wurde er Werkstatthelfer und
in die Lohngruppe 6 eingestuft°

Im September 4964 beantragte der Kläger Berufsschadens—
ausgleich° Mit Bescheid vom 5° Juli 4967 lehnte das Ver—
sorgungsamt (Versorgn) den Antrag ab, weil der Kläger den

erlernten BGIUf als Gärtner trotz der Schädigung noch aus—
üben könne„ Widerspruch und Klage blieben ohne Erfolg°
ÄUf die BGIUfUDg des Klägers Verurteilte das Landessozial—}
€€IiCht (LSG) den Beklagten unter Aufhebung des Urteils des
Sozialgerichts (SG) und der angefochtenen Bescheide dem

Kläger ab 4° Januar 4967 Berufsschadensausgleich, unter
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Zugrundelegung der Leistungsgruppe 5 der Arbeiter in der

elektrotechnischen Industrie, zu zahlen und wies im übrigen

die Berufung zurück° Es führte aus: Der mit dem Hauptantrag

unter Zugrundelegung des Durchschnittseinkommens eines Voll—

gesellen aller erfaßten Handwerkszweige (d„h° als Gärtner)

begehrte Berufsschadensausgleich stehe dem Kläger nicht zu,
weil er nach Ansicht der Mehrzahl der ärztlichen Gutachten

wahrscheinlich auch ohne Sehädigungsfolgen 4949 den Beruf

eines Gärtners aufgegeben hätte und Arbeiter bei den Blaupunkt—

werken geworden wäre„ Dagegen habe der Kläger Anspruch auf

Berufsschadensausgleich unter Zugrundelegung der Leistungs—

gruppe 3 der Arbeiter in der
elektrotechnischen Industrie,

zwar nicht für die Zeit von 4964 bis Ende 4966, weil die

Berechnung keinen Einkommensverlust von mindestens 75,— DM

ergebe, wohl aber ab 4° Januar 496?° Der Kläger hätte ab
.4955 auch ohne Kriegsbeschädigung die gleichen Arbeitsplätze

innegehabt„ die er mit seiner Kriegsbeschädigung tatsächlich

gehabt habe° Der Anspruch auf Schadensausgleich setze auch
keinen Berufswechsel voraus, vielmehr genüge es, wenn die

Schädigung einen wirtschaftlichen Schaden verursacht habe°

Dieser sehädigungsbedingte Einkommensverlust bestimme sich

jedoch nicht nach individuellen Einkommensverhältnissen, son-
dern ebenso wie die Höhe des Berufsschadensausgleichs nach der

generelisierenden Betrachtungsweise des S 50 Abs° 4 des Bundes—

versorgungsgesetzes (BVG) als der Legaldefinition des ”Ein—

kommcnsverlustes”° Danach sei für die Feststellung des Ein—
kommensverlustes lediglich das tatsächlich erzielte Einkommen

mit den Durchschnittssätzen derjenigen Berufsgruppe zu ver—
gleichen‚der der Beschädigte ohne Kriegsbeschädigung zuzu—

‘

ordnen Wäre° Es genüge, wenn dieser Durchschnittesatz das
tatsächliche Einkommen übersteige‚ und sei nicht erforderlich,

daß auch individuell wahrscheinlich kein höheres Einkommen er—
zielt worden wäre, als der Beschädigte tatsächlich erzielt

' habe„ Diese Auffassung ergebe sich aus dem Urteil des Bundes—

sozialgeriehts (BSG) vom 6„ Juli 4974 — 9 RV 549/68 —„ Nach
dem Gesetz müsse nur die Berufsgruppenzugehörigkéit, nicht aber

die Erzielung des Durchschnittseinkommens wahrscheinlich sein°
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Der Vérzicht auf eine individuelle Betrachtung wirke sich

hinsichtlich der Kausalitätsprüfung wie eine gesetzliche
Vermutung aus, daß die Durchschnittssätze erreicht worden

wären, solange nicht zu voller Überzeugung das Gegenteil

nachgewiesen werde, Wenn dem Beschädigten der Nachweis

eines über dem Durchschnitt liegenden Verlustes genommen

werde, dann sei auch der Nachweis auszuschließen, daß er

ohne Schädigung den Durchschnitt nicht erreicht hätte°

Mit der zugelassenen Revision rügt der Beklagte die Ver—

letzung des 5 50 Abs° 3 und 4 BVG durch das LSG° Er ergänzt

seine schriftliche Revisionsbegründung in der mündlichen

Verhandlung dahin, ein Berufsschadensausgleioh komme hier

deshalb nicht in Betracht, weil nach den bindenden Fest—

stellungen des LSG der Kläger den Beruf als Gärtner aus

nicht schädigungsbedingten gesundheitlichen Gründen auf—

gegeben habe und auch in den neuen Tätigkeiten (als Btanzer,

Uerkstatthelfer) durch die schädigungsbedingten Gesundheits—

störungen nicht beeinträchtigt werde; auf 5 50 Abs° 4 BVG

komme es deshalb hier nicht an°

Der Beklagte beantragt,

das Urteil des LSG abzuändern, soweit es zur Zahlung

von Berufsschadensausgleich verurteilt habe und die

Berufung in vollem Umfang zurückzuweisena

Der Kläger beantragt,

die Revision zurückzuweisen°

Br stimmt dem angefochtenen Urteil zu°

1

II

Die form— und fristgerecht eingelegte und begründete Revision

des Beklagten ist zulässig (ä5 162 Abs„ 1 Nro 4, 164, 466

des Sozialgerichtsgesetzes —SGG—)„ Sie erweist sich auch"

als sachlich begründet°
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Streitig ist nur noch, ob dem Kläger ab 4° Januar 4967

Berufsschadensausgleich unter Zugrundelegung eines Durch—

schnittseinkommens der Leistungsgruppe 5 der Arbeiter

in der elektrotechnischen Industrie zusteht (% 5 Abs° 4

Buchst° a DVD zu 5 50 Abs° 5 und 4 BVG)° Dies hat das LSG

zu Unrecht bejahto '
_ ,

Nach 5 50 Abs„ 5 BVG in der hier maßgebenden Fassung des

}, Neuordnungsgesetzes (NOG) vom 28.) Dezember 4966 (BGBl I
750) erhalten Schwerbeschädigte, ”deren Einkommen durch die

Schädigungsfolgen gemindert ist (Einkommensverlust)“, einen

der Höhe nach in diesem Absatz bestimmten Berufsschadens—J
ausgleich° Die Minderung des Erwerbseinkommens muß in der

Zeit, für die der Berufsschadensausgleich begehrt wird, be—

stehen (BSG 52, 4 ff), und sie ist nach % 50 Abs° 4 BVG zu
berechnen durch einen Vergleich zwischen dem derzeitigen

Bruttoeinkommen aus gegenwärtiger oder früherer Tätigkeit

zuzüglich der Ausgleichsrente und dem höheren Durchschnitts—

einkommen der Berufs— oder Wirtschaftsgruppe, der der Beschä—

digte ohne die Schädigung nach seinen Lebensverhältnissen,«

Kenntnissen und Fähigkeiten und dem bisher betätigten Arbeits—

und Ausbildungswillen wahrscheinlich angehört hätte° Ist in

dem hiernach maßgebenden, durch die Berufs— oder Wirtschafts—

gruppe mitbestimmten Beruf eine Einkommensminderung nicht

oder Jedenfalls nicht wesentlich ”durch die Schädigungsfolgen“

verursacht, so kann sie nach dem Wortlaut, Sinn und Zweck der

Absätze 5 und 4 des 5 50 BVG, die die wirtschaftlichen Folgen

der Schädigung im Sinne von 5 4 Abs° 4 BVG mit “ausgleichen“

sollen, nicht zu einem Berufsschadensausgleichführen°

Im vorliegenden Falle hat das LSG für den Senat bindend

(% 465 SGG) festgestellt, daß der Kläger den Beruf eines
“Gärtners, den er erlernt und trotz der anerkannten Schädigunge—

folgen bis 4949 ausgeübt hat, aus sChädigungsunabhängigen Grün—

den, nämlich wegen einer Lungen—Tbc und einer 4949 durchge—

machten Rippenfellentzündung, die im Zusammenhang mit der
Lungen—The gesehen werden müsse, aufgegeben habe, diese Leiden
‚hätten einer weiteren Betätigung im Freien wegen der damit ver—
bundenen, für einen The—Kranken schädlichen Sonneneinstrahlung
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entgegengestanden° Es hat weiter festgestellt, diese

schädigungsunabhängigen Leiden seien auch ursächlich dafür

gewesen, daß der Kläger, nachdem sich diese Leiden gebessert

hatten (und deshalb dann auch 4956 die wegen dieser Leiden

gewährte Erwerbsunfähigkeitsrente entzogen wurde) schon 4955

eine Arbeit bei den Blaupunkt—Merken in Hildesheim als

Stanzer aufgenommen und später andere (offenbar geringer

bezahlte) Beschäftigungen in diesem Betrieb ausgeübt habeo

Die Beschäftigung als Stanzer und die späteren Beschäftigungen

würden also zwar — wovon auch das LSG ausgegangen ist — nach

3 50 Abs„ 4 BVG das Einkommen in der Berufs— oder Wirtschaftsm

gruppe bestimmen, der der Kläger ohne die Schädigung ucao

”nach seinen Lebensverhältnissen”, zu denen der schädigungs—

unabhängige Berufswechsel vom Gärtner zu anderen Beschäfti—

gungen gehört, angehört hätte, jedoch nur dann, wenn der

Berufswechsel schädigungsbedingt wäreo Die hiernach maß—

gebende Berufstätigkeit deckt sich aber im vorliegenden Falle

mit der ”gegenwärtigen oder früheren Tätigkeit“ des Klägers

— Arbeiter in der elektrotechnischen Industrie — in der Zeit,

für die er den Berufsechadensausgleich begehrt, ohne daß die

Schädigungsfolgen für sie bedeutsam wären„ Ein schädigungs—

bedingter “Einkommensverlust” im Sinne von $ 50 Abs„ 5 BVG

kann deshalb hier nicht eintreten° Damit entfallen die Vor—

aussetzungen für eine Berechnung nach @ 50 Abso 4 BVG und die

Erwägungen, die das LSG insoweit angestellt hat„ Auf die vom

LSG ausführlich erörterte Frage, ob ein Einkommensverlust

“nach individuellen Einkommensverhältnissen“ oder ”nach der

generalisierenden Betrachtungsweise des 5 50 Abs° 4 BVG als

der Legaldefinition des Einkommensverlustes“ zu ermitteln sei,

’könnte es — was auch das LSG selbst meint — nur ankommen,

wenn überhaupt ein “schädigungsbedingter” Einkommensverlust

festzustellen väre° Das LSG hat verkannt, daß die von ihm

erwähnten Urteile des BSG vom 25, Juli 4970 — 8 RV 59/70 —
(SozR Nr, 45 zu 5 50 BVG), vom 6° Juli 4974 — 9 RV 544/68 —
(BSG 55, 60), vom 460 Juli 4974 — 40 RV 594/69 und

40 BV 565/70 — und vom 24° September 4974 — 8 RV 475/70 —
(vglo ferner das Urteil des erkennenden Senats vom 6„ Juli

4972 (BSG 34, 246) und des 40, Senats vom 6° Februar 4973_

— 40 BV 42/72 —) sich nur auf die Ermittlung des "

;schädigungsbedingten Einkommensverlust©s beziehen„
_*7_
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Da dem Kläger durch die anerkannten Sehädigungsfolgen kein

Einkommensverlust entstanden ist, hat das LSG den Beklagten

zu Unrecht zur Gewährung von Berufsschadensausgleich ver—
pfli0htet„ Auf die sonach begründete Revision des Beklagten

mußte deshalb das angefochtene Urteil abgeändert und die
Berufung des Klägers gegen das im Ergebnis zutreffende Urteil

des SG in vollem Umfang zurückgewiesen werden (@ 470

Abs° 4 Satz 4 SGG)„

Die Kostenentscheidung beruht auf 5 195 SGG; sie betrifft
auch die Kosten des Berufungsverfahrens°
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